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Sachstandsbericht Koordinierungsstelle Emmertsgrund 

Themen 

1. Integriertes Handlungskonzept Emmertsgrund (IHK) 

 a) Berichtswesen zum Stand der Umsetzung 

 b) Zeitplan 

2. Bürgerhaus HeidelBERG 

 a) Tätigkeits- und Entwicklungsbericht des Betreibers 

 b) Sachbericht zum BIWAQ-Projekt 

3. Stadtteilmanagement Emmertsgrund 
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Sachstandsbericht Koordinierungsstelle Emmertsgrund 

Integriertes Handlungskonzept Emmertsgrund (IHK) 

Berichtswesen: 

 Für jedes Projekt soll ein jährlicher Kurzbericht erfolgen. 

 Inhalte: Aktueller Sachstand, nächste Schritte, Projektablauf im 

vorgesehenen Terminplan bzw. Gründe für notwendige 

Verschiebung/ Verzögerung und Kosten 

 Abstimmung und Koordination der Projekte sowie Überprüfung und 

Weiterentwicklung der Ziele und Maßnahmen durch städtischen 

Arbeitskreis Emmertsgrund 

 Zusammenfassung der Ergebnisse in einem jährlichen Bericht der 

Koordinierungsstelle Emmertsgrund an die gemeinderätlichen 

Gremien zum Stand der Umsetzung des IHK 
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Sachstandsbericht Koordinierungsstelle Emmertsgrund 

Zeitplan 2013/14 

bis zum 31.10.2013: 1. Bericht der Fachämter, städtischen 

 Gesellschaften und des Stadtteilmanagements 

 zum Stand der Projektumsetzung 

Nov./Dez. 2013: Arbeitskreis Emmertsgrund 

1. Quartal 2014: 1. Umsetzungsbericht des Integrierten  

 Handlungskonzeptes im BB, SEVA und GR 

Mai/Juni 2014: Arbeitskreis Emmertsgrund 

bis zum 30.10.2014: 2. Bericht der Fachämter, städtischen 

 Gesellschaften und des Stadtteilmanagements 

 zum Stand der Projektumsetzung 

Nov./Dez. 2014: Arbeitskreis Emmertsgrund 
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 Steuerungsstruktur Bürgerhaus 

 Tätigkeits- und Entwicklungsbericht des Betreibers 

 Arbeitskreis Bürgerhaus 

 Durchführung einer Imagekampagne für das Bürgerhaus 

 Veranstaltungen im Bürgerhaus 2012/13 

 Kooperationspartner Bürgerhaus 

 BIWAQ-Sachbericht 

 BIWAQ-Steuerungskreis und Arbeitsgruppe Beschäftigung 

 BIWAQ-Auftaktveranstaltung am 24.02.2013 

 Aktueller Stand BIWAQ-Teilprojekte 

 Nächste Termine 

Sachstandsbericht Koordinierungsstelle Emmertsgrund 

Bürgerhaus HeidelBERG 
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BIWAQ-
Steuerungskreis 

AK Emmertsgrund 

AK Bürgerhaus AG Beschäftigung 

TP Bürgerhaus TP Jobcoach TP Teach First TP Familiencafé 

Projektleitung 

Trägerverein als 

Betreiber des 

Bürgerhauses 

Netzwerk 

Gemeinderat 

Bürgerhaus HeidelBERG 

Steuerungsstruktur Bürgerhaus ist eingerichtet. 
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 Geschäftsführung: Trägerverein des Emmertsgrunder 

Stadtteilmanagements 

 Mitglieder: Vereine und Einrichtungen aus dem Emmertsgrund und 

Boxberg, Fachämter sowie BIWAQ-Partner 

 Bisher sieben Sitzungen seit April 2012 

 Erarbeitung von Mietkonditionen für Veranstaltungen im Bürgersaal 

 Abstimmung der Ausstattung des Bürgerhauses 

 Organisation der Eröffnungsfeier am 06.10.2012 

 Begleitung der Imagekampagne 

 Planung von Aktivitäten zur Belebung des Bürgerhauses 

Bürgerhaus HeidelBERG 

Arbeitskreis Bürgerhaus 
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Bürgerhaus HeidelBERG 

Image-Workshop Bürgerhaus am 15.12.2012 
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Bürgerhaus HeidelBERG 

„Marke Bürgerhaus“ 
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Bürgerhaus HeidelBERG 

Internetauftritt Bürgerhaus www.buergerhaus-heidelberg.de 
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Bürgerhaus HeidelBERG 

Broschüre Bürgerhaus 
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Bürgerhaus HeidelBERG 

Beschilderung Bürgerhaus 

Neues Leuchttransparent für das Bürgerhaus 
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 2012: rund 15 Veranstaltungen 

 2013: bisher rund 60 Veranstaltungen 

Veranstaltungen im Bürgerhaus 2012/13 
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Bürgerhaus HeidelBERG 

Kooperationspartner Bürgerhaus 

 Kooperationen mit fünf Cateringbetrieben zur Bewirtschaftung des 

Bürgersaales 

 Kooperation mit Heidelberger Leben zur Mitnutzung der 

Firmenparkplätze am Abend und am Wochenende 

 Kooperation mit Heidelberg Marketing (Aufnahme als Kongress- 

und Tagungsort) 

 Weitere Kooperationen mit Veranstaltern in Heidelberg sind 

geplant. 
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 Geschäftsführung: Amt für Stadtentwicklung und Statistik 

 Mitglieder: BIWAQ-Teilprojektpartner, BIWAQ-Kooperationspartner, 

Fachämter und weitere Akteure 

 Bisher drei Sitzungen seit Februar 2012 

 Außerdem vier Austauschtreffen der BIWAQ-Teilprojektpartner 

 Inhalte: Informationsaustausch, Vernetzung und Zusammenarbeit 

der Teilprojekte und Kooperationspartner, Verbesserung des 

Übergangs von der Schule in den Beruf, Planung von Projekten im 

Bürgerhaus 

 Organisation der BIWAQ-Auftaktveranstaltung am 24.02.2013 

 

Bürgerhaus HeidelBERG 

BIWAQ-Steuerungskreis und Arbeitsgruppe Beschäftigung 
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http://www.heidelberg.de/servlet/PB/menu/1233063/index.html 

Bürgerhaus HeidelBERG 

BIWAQ-Auftaktveranstaltung am 24.02.2013 
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Bürgerhaus HeidelBERG 

Aktueller Stand BIWAQ-Teilprojekte 

 Medienzentrum (Amt für Stadtentwicklung und Statistik und 

Verein zur beruflichen Integration und Qualifizierung): 

 Geöffnet Montag-Freitag von 10.00 bis 18.00 Uhr 

 Kursprogramm (u.a. PC-Kurs für Frauen, Deutschunterricht 

als Ergänzung zum Integrationskurs) 

 Gesangs-Wettbewerb für Jugendliche 

 Organisation von monatlichen Familiensonntagen 

 Geplant sind ein Gesangsworkshop in Kooperation mit der 

Musik- und Singschule sowie ein Theaterprojekt mit der 

Theaterwerkstatt Heidelberg. 

 Weitere Belebung durch Verlagerung des „Treffs Miteinander“ 

in das Bürgerhaus ab Dezember 2013 
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Bürgerhaus HeidelBERG 

Medienzentrum 

Laptop-Arbeitsplätze 

Song-Contest am 21.06.2013 

Anlage 04 zur Drucksache: 0152/2013/IV



Heidelberg, 26. September 2013 

20 

Bürgerhaus HeidelBERG 

Aktueller Stand BIWAQ-Teilprojekte 

 Beratungsangebote im Medienzentrum: 

 Beratungs- und Vermittlungsstelle zur Arbeitsmarktintegration 

(Internationaler Bund): Bisher wurden 11 arbeitslose 

Erwachsene erreicht und ein Teilnehmer in Arbeit vermittelt. 

 Außerdem bieten die Caritas und das Diakonisches Werk 

Sprechstunden an. 

 Weitere Beratungsträger wurden angefragt. 

 Ein Fellow von Teach First bietet Einzelcoachings an. 
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Bürgerhaus HeidelBERG 

Aktueller Stand BIWAQ-Teilprojekte 

 HeidelBERG-Café (Verein zur beruflichen Integration und 

Qualifizierung): 

 Geöffnet Montag-Freitag von 10.00 bis 18.00 Uhr, auf Anfrage auch am 

Abend und am Wochenende 

 Beschäftigung von Langzeitarbeitslosen, benachteiligten Jugendlichen und 

Menschen mit Behinderungen 

 Kurz- und Langzeitpraktika in den Bereichen Gastro und Küche 

 Angeboten werden Frühstück, 

ein Mittagstisch, kleine Bistrogerichte 

sowie Kaffee, Kuchen und Eis. 

 Am letzten Montag im Monat findet 

das Montagskino vom Kulturkreis/ 

Stadtteilmanagement statt. 
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Bürgerhaus HeidelBERG 

Aktueller Stand BIWAQ-Teilprojekte 

 Teach First (Teach First Deutschland): 

 Vier Fellows sind an drei weiterführenden Schulen in den Klassenstufen 7-10 

eingesetzt. 

 Förderung und Prüfungsvorbereitung in den Fächern Mathematik, Deutsch 

und Englisch 

 AG‘s (z.B. Schülerzeitung, Menschenrechte 

und Street Art) 

 Brückenprojekt „Street-Art-Gallery“ in 

 Zusammenarbeit mit dem Verein 

„em.art – Kunst im Emmertsgrund“ 

 Juniorwahl im Medienzentrum 

 Geplant ist die Nutzung des Medienzentrums 

bei Prüfungsvorbereitungen sowie 

Buchvorstellungen und Referaten. 
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Bürgerhaus HeidelBERG 

Aktueller Stand BIWAQ-Teilprojekte 

 Jobcoach (Heidelberger Dienste): 

 Der Jobcoach richtet sich an schwer vermittelbare 

Jugendliche und junge Erwachsene, die bei der Ausbildungs- 

oder Arbeitssuche einen intensiven Betreuungs- und 

Begleitungsbedarf haben. 

 20 Teilnehmer/innen (16 männlich/ 4 weiblich) wurden bisher 

beraten und teilweise in Praktika vermittelt (aktuell Praktika in 

Tierpflege, Banken und Gärtnerei). 

 Zusammenarbeit mit anderen von der Stadt bezuschussten 

Projekten (IKUBIZ: Ausbildungsverbund Heidelberg und 

Jugendagentur: Beratung und Bildungsprojekte) 
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Bürgerhaus HeidelBERG 

Nächste Termine 

 BIWAQ-Zwischenbilanzworkshop am 18. November 2013: 

 Reflexion der umgesetzten Projekte sowie Initiierung neuer Angebote 

 Vertiefung der bestehenden Kooperationen und Netzwerkstrukturen 

 Veranstaltung richtet sich an Fachpublikum. 

 Akteure der Zielgruppe sollen mit eingebunden werden 

(Erfahrungsberichte, Projektarbeit). 

 Weiterentwicklung der Teilprojekte und erste Überlegungen zur Sicherung der 

Nachhaltigkeit der Teilprojekte (3. Phase) 

 2. AK Beschäftigung zu den Themen Übergang Schule/ Beruf und 

Arbeitsmarktintegration/ Arbeitsplätze im Stadtteil Anfang 2014 
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Schwerpunkte des Stadtteilmanagements 2013 und 2014 

 Bürgerbeteiligung intensivieren 

 Umsetzung der Projekte des Integrierten Handlungskonzeptes 

 Bürgerhaus voranbringen 

 Nachbarschaften stärken 

Sachstandsbericht Koordinierungsstelle Emmertsgrund 

Stadtteilmanagement Emmertsgrund 
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